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In Einen stimmt die Welt jetzt ziemlich übereinund sie müßte

blunder seyn als die Blündheit selbst, wenn sie nicht einfähr; daß es
unserer Zeit an Talenten und Charakteren fehlt. Selbst der früher

so oft wiederhohlte und eigentlich aus der Sache selbst flüßende Sacz!
daß die Revoluzionen große Männer an den Tag bringen, halt

unser Armuthszeugniß besiegelt und unterschrieben. In ganz Euroha

war die Revoluzion und kein großer Mann hat sich gezeigt. Natürlich¬
Wo nichts ist kann auch nichts erscheinen. Weher kannt also diese dürftig¬

keit? Man kann es einen Zufall nennen, aber ein Zufall, der gleich,
Zeitig sich in allen ländern wiederhohlt, ist doch gar zu sehr alle

Zusammenhang der Dinge verspottend. Ein Theil wird wohl euer
Zufall bleiben: daß selbst nicht Einzelne sich der allgerinnen

Ansteilung entziehen konnten aber die Entgeistigung der Massen

als Grund der Ansteckung, ist dann doch kein Zufall, um so mehr
krene sich versachen nachweisen lassen, die die Bescheinung halb oder

ganz erklären.

Andere mögen in der immer zunehmenden Gewinn = und Genußsuchte
im Egrismuns in der Übertreibung des Handers = und Industeirstrebens

die Gründe für die soziade und politische Mättigkeit nachsuchen,
mich interessirt die Literatur und da sich unsere Zeit vor allein

eine gebildete nennt, so dürfte die Literater als das Organ
der Bildung an wenigsten ohne Einfluß seyn und wohl gar einen
großen Theil der Schuld tragen. - s. w.

Im Aufsathe über Thakspuaren.

1. Er hatte keine Muster und vorbilder. Er mußte alles selbst

erfinden. Seine Form ist daher mehr natürlich, als Kunstgemäß.
2. Er folgt immer genau seinen Erzählung, das Interesse des Stückes

danert daher nur so lange als das Intersse der Erzählung
Aus demselben Grunde ist er ./ mit Auswahn der historischen

Stück / immer müschenhaft, der h. ohne Berücksichtigung der prosalischenWahrscheindlichkeit.
ihmen.

4. Ihr ist einer auf dem Wegen der Natur, überspringt aber auf demWege
häufig ihre Rufen.

I.
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Casicte sperausa woi et. entrate

Wie dort an Dants Scheuerorte,über
Steh durch hohen Deutschländes Eingangspforte

Alf den Seruch aus Schekspiars Hauberforte, Wunderhört bezeichnend seine Weisheit Horte
freungs

freuen Handlets: Wort! Worte? Worte!Prinz

Über die von Friedrich Raumen aufgeworfen frage: ob dem
2Maria Sturrt wirklich so schön gewesen sey? jene Stell ausbet. Höfe

Brautome, wo als Maria auch der Frau von Vendome vonfür
Bei Hofe tanzte welche letztere er als die schönste Frau, nicht alleisegierin Frankreich, sondern in der ganzen Welt erklärt, auch seiner

Versicherung die Zusaher in Zweifel waren, welche von beiden

sie für die schönern erklären sollten zu gelten hätte halten sey

Grabschrift

Mildtpätig tromm und gegen Niemand karg,
Verlernte sie das Wohlthen erst im Sorg, verleugnet
Nohne mit sich fort des Hauses beste Habe:

Ihr Erkol liegt mich ihr in diesem Grabe

Rath

Die Adjutanten und Kamerherrn
Halte von deiner Seite sore.
Sonst halten sie die von der Seite hernbin der
Was nützlich und dir hilfreich gern.

Farbwechsel

Schwarzgelb war sich einst selber,
doch stinkt nach Pech und Herz scheu' ich
Ich bin nur noch ein Gelber
Seit unsere Fühne schwarz

Bedenken

Ob nun das Nibelungenleid

Ein exisch wirkliches Gedicht?
Man hört zwar alles was geschieht,

Allein man sieht es nicht.

6.
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Trau und Glauben

Was er seinen Völkern versprach
hat er ganz leicht gebrochen,wäre
doch als zu brechen wäre Schmach
Was er seiner Kundstrau versprochen

Tonchl gibt in seinen Meinwaren einen Grund für die Vorue¬

theilung Ludwig 411, der Furchtbar stichhältig ist, den nämlich!
alle Machthaber der Nazionalversammlung gleichmäßig zu komprrn.
mittiren, so daß keiner an eine Rückberufung der Brurbres

feiner denken konnte. So viel ich weiß hat das Niemand auschen
griffen

Al senado le enfadan cumplimientos; das Publikum liebt
keine Weisläuftigkeiten, am Schluß des verdadero amante von

Lope der Vega, könnte man als Motte über aller seine Komödie
setzen. Sein Publikum wollte keine weitlänftigen Motiverungen
und Herbeiführung, die Situazion und ihre interessante durchführung
war alles was sie verlangten, und das hit Lope geleistet wie Keiner.

Er beklagt sich selbst /. in der Vorrede zum 15te Brude ./. wie es
ihm gar nicht mehr möglich sey seine Stücke auf ihre ursprüngliche

Gestalt zurückzubringen, so seyen sie in Andern geändert
und verunstellet worden.

Als ob er für heutige Deutsche geschrieben hatte, sagt er bei
dieser Gelegenheit, also holabte, que tengan muckos por

bueno Aguello solo que no entienten: clo que lienen ragon;co59/
porque des confrando de sus juyzios les pareselsdi pore

engenis, la que con focilidat alcansa el suyo.

Es schwebt ein eigenes Unglück! ber Loge der Verha, da ist diese
Mal casata die ersten beiden Akte so schön, der Dialag so vor

trefflich, die Empfindungen so wahr als je irgend etwas geschrieben
worden ist und der dritte Akt ein so vollkommenen Unsein, daß der

letzte Schmierer sich dessen schämen würde. Alles Folge seinen
Vielschreibern und Übereilung in Aber unbeschreiblich ist des Zauber
dieser beiden ersten Akte, den ich mit nichts vorgleichen kann.
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Die Definizionen der neuesten Ansthelck kommen nur vor 1.

wie die Definizion des Menschen von jenem französischen Arztis

bei der Markiese von Lreguy: der Mensch sey nur sich selbt

bewegende löhre mit einem Loche oben und enter. Die dafü
nizire ist ganz richtig, nur nicht ganz vollständig.

Kritister

Weil eure Kentniß schwach und klein

Braucht ihr darum nicht zu schweichen
Ihr könnt zwar keine Richter seyn,
doch seyd ihr wenigstens Zeugen.

Die Muschmeisterin
Seit leiz und Jugend verschwunden

Knicht für und in Unterricht ihr Lebenerg
Und gibt ein flüstige Stunden eifrigeifrig
Nachdem sie früher halbe gegeben

die Großmacht
Nachdann ihr gekampft, zwar nur mit Geiser und Gift

. Zwar mir mit Geifer und Gift,Mehr als Wallenstein und Tilly
Setzt ihr zene Frieden eure Unterschrift

Als locus sigilli

Werthers Leiden

Drei Hunde um Einen Knochen
drei Dichter um Einen Stod

Setz' ich statt Knochen Stoff auch,

di Hunde bleiben doch

Finanzen

O alter Rudolf an Habsburg
So gehst du auf die Börse
Betrittst des Judenkaffenhaus
Mit deiner gepangerten Ferse?
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